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M E D I E N M I T T E I L U N G 

 

Implenia im ersten Semester 2012 erfolgreich – Ergebnis dank guter Perfor-
mance in allen Konzernbereichen deutlich über Vorjahr | Bau Infra wieder auf Er-
folgskurs | Volle Auftragsbücher erlauben zuversichtlichen Ausblick | Veröffentli-
chung des ersten Nachhaltigkeitsberichts schafft Transparenz  
  
 

Dietlikon, 30. August 2012 – Das führende Schweizer Bau- und Baudienstleistungsunternehmen Implenia 

blickt auf ein erfolgreiches erstes Halbjahr 2012 zurück. Das EBIT der Konzernbereiche, das operative Er-

gebnis sowie das Konzernergebnis übertreffen die Vorjahreswerte deutlich. Der Konzernbereich Real Esta-

te überzeugt mit einem guten Resultat in der Generalunternehmung und einer starken Performance in der 

Projektentwicklung. Bau Infra ist zurück auf Kurs und schliesst trotz der aussergewöhnlichen Kältephase 

im Februar deutlich besser ab als in der gleichen Periode des Vorjahres. Von einem unverändert guten 

Ergebnis im Tunnelbau in der Schweiz profitiert der Konzernbereich Industrial Construction. In Norwegen 

befindet sich Implenia mit hervorragenden Akquisitionsleistungen auf Erfolgspfad. Der Ausblick für den 

Konzern fällt dank eines sehr hohen Auftragsbestands und in Anbetracht des weiterhin positiven Markt-

umfelds zuversichtlich aus. 

 

Implenia steigerte den Konzernumsatz im ersten Halbjahr 2012 um 10,1% auf 1195 Mio. Franken (1. Halbjahr 2011: 

1085 Mio. Franken). Unter Ausklammerung des Beitrags von Implenia Norge in Höhe von 84,4 Mio. Franken ent-

spricht dies einem organischen Wachstum von 2,4%. Die Erträge erhöhten sich derweil markant: das EBIT der Kon-

zernbereiche nahm um zwei Drittel auf 26,2 Mio. Franken zu, während sich das operative Ergebnis auf 24,2 Mio. 

Franken fast verdoppelte. Das Konzernergebnis stieg von 4,2 auf 13,1 Mio. Franken. Der Auftragsbestand kletterte um 

9,1% auf 3283 Mio. Franken und liegt damit im langjährigen Vergleich auf hohem Niveau. (1. Halbjahr 2011: 3008 

Mio. Franken). 

 

Dank des konsequenten Managements des Netto-Umlaufvermögens konnte Implenia die Netto-Cash-Position auf neu 

knapp 140 Mio. Franken beinahe verdreifachen. Verglichen mit dem ersten Semester 2011 ging der saisonal bedingte 

Geldmittelabfluss im ersten Halbjahr um mehr als 70 Mio. Franken von -101,4 Mio. Franken auf -29,4 Mio. Franken 

zurück. Insbesondere die Generalunternehmung und Bau Infra haben zur Verschlankung der Bilanz gegenüber dem 

ersten Halbjahr 2011 und zu einer Reduktion des investierten Kapitals um 12,1% beigetragen. 
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Erfolgreicher Konzernbereich Real Estate 

Real Estate verzeichnete in der Generalunternehmung einen guten Geschäftsgang sowie ein deutliches Plus in der 

Projektentwicklung. Der EBIT für den Konzernbereich erhöhte sich insgesamt um 10,1% auf 20,1 Mio. Franken  

(1. Halbjahr 2011: 18,2 Mio. Franken). Der Auftragsbestand lag mit 1617 Mio. Franken auf dem ausgezeichneten 

Niveau des Vorjahrs (1. Halbjahr 2011: 1603 Mio. Franken). Auslaufende Grossprojekte konnten durch neue Projekte 

wie den JTI-Hauptsitz in Genf oder den Park Tower in Zug ersetzt werden.  

 

Die Generalunternehmung knüpfte im ersten Halbjahr 2012 mit einem EBIT von 9,5 Mio. Franken (+1,4%) an das 

Rekordniveau der Vorjahresperiode an. Der Umsatz ist wegen der intensiven Schlussphase beim Grossprojekt auf dem 

Baufeld A der Europaallee in Zürich gestiegen. Die Kapazitäten wurden allerdings nicht erweitert. Um das Risikoprofil 

bei der Projektabwicklung in der Generalunternehmung zu optimieren, führt Implenia zurzeit ein neues Steuerungssys-

tem ein, das auch das Management von Risiken umfasst. Der Bestand der technischen Mitarbeiter ist um 5% gestie-

gen. Damit soll die Qualität in der Arbeitsvorbereitung und in den frühen Bauphasen weiter verbessert werden.  

 

Das Immobiliensegment (Projektentwicklung) war ebenfalls sehr gut unterwegs und steigerte den EBIT deutlich. Im-

plenia sieht darin ihre Strategie bestätigt, die Aktivitäten in der Projektentwicklung zu erhöhen und dadurch auch den 

Anteil intern generierter Generalunternehmungs- und Bauproduktionsaufträge zu steigern. Derzeit befinden sich meh-

rere Grossprojekte in Realisation. Mit Investitionen in neue Projekte in Höhe von 30 Mio. Franken konnte gleichzeitig 

der Wert der Landbank auf dem Niveau per Jahresende 2011 gehalten werden.  

 

Konzernbereich Bau Infra wieder auf Kurs 

Der Konzernbereich Bau Infra (Strassen-, Hoch- und Tiefbauprojekte, Ingenieurtiefbau, Spezialtiefbau) weist mit 559,6 

Mio. Franken für das erste Halbjahr 2012 eine Produktionsleistung im Bereich des Vorjahrs aus. Das EBIT konnte ge-

genüber dem ersten Semester 2011 um über 6 Mio. Franken verbessert werden (-6,7 Mio. Franken per 30.6.2012). 

Gestützt auf die gute Baukonjunktur und eine verbesserte Akquisitionsleistung stieg der Auftragsbestand um mehr als 

einen Fünftel auf 961,0 Mio. Franken (1. Halbjahr 2011: 790,2 Mio. Franken). 

 

Nachdem das erste Quartal infolge des aussergewöhnlich kalten Februars eher schwach ausfiel, zogen die Aktivitäten 

im zweiten Quartal merklich an. Grund dafür war der stark verbesserte Geschäftsgang im Spezialtiefbau, der seiner-

seits auf eine Festigung der Marktsituation zurückzuführen ist. Zudem ist es gelungen, die Fixkosten beim Personal 

generell und insbesondere im Hochbau stärker zu variabilisieren. Bei Letzterem konnte die Ertragssituation stabilisiert 

werden. Die Anfang Jahr eingeleiteten Massnahmen sollten sich mittelfristig positiv auswirken. Dank Massnahmen zur 

Reduktion der Kapitalbindung hat Bau Infra insgesamt einen wesentlichen Beitrag zur verbesserten Cash-Situation 

innerhalb des Konzerns geleistet. 
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Im Juni 2012 hat Implenia die Übernahme der Locher Bauunternehmer AG bekannt gegeben. Vor diesem Hintergrund 

sowie mit Blick auf die Modernisierungsstrategie von Implenia (siehe unten) wird innerhalb der Bau Infra ein neuer, 

eigenständiger Geschäftsbereich „Infra Modernisierung“ geschaffen, der die bestehenden Aktivitäten im Bereich Er-

haltung (z.B. Betoninstandsetzung) und die Infrastruktursanierungsaktivitäten der Locher Bauunternehmer AG zu-

sammenfasst.  

 

Industrial Construction in der Schweiz und in Norwegen gut unterwegs 

Industrial Construction (Tunnelling, Prime Buildings) steigerte die Produktionsleistung im ersten Halbjahr 2012 um 

9,5% über das Vorjahresniveau auf 217,0 Mio. Franken (1. Halbjahr 2011: 198,2 Mio. Franken). Das EBIT erhöhte sich 

um fast einen Viertel auf 12,8 Mio. Franken (1. Halbjahr 2011: 10,3 Mio. Franken). Dank des Beitrags von Implenia 

Norge konnte der Auftragsbestand trotz des rückläufigen Volumens im Schweizer Tunnelbaumarkt mit 704,8 Mio. 

Franken auf dem Niveau des Vorjahrs gehalten werden (1. Halbjahr 2011: 698,6 Mio. Franken). 

 

Mit einer EBIT-Steigerung um fast einen Drittel auf 15,2 Mio. Franken erzielte der Bereich Tunnelling trotz eines leicht 

tieferen Volumens im Zuge der auslaufenden Arbeiten an der NEAT ein hervorragendes Ergebnis. Belastet wurde das 

Resultat durch Start-up-Probleme bei den ersten Projekten im Mittleren Osten. Implenia Norge präsentiert ein ausge-

glichenes operatives Ergebnis. Das Resultat der Geschäftseinheit fällt insgesamt jedoch saisonal bedingt und unter 

Berücksichtigung von Integrationskosten sowie Abschreibungen auf immateriellen Vermögenswerten im ersten Halb-

jahr mit -0,9 Mio. Franken vorerst noch negativ aus. Implenia ist in Norwegen gut aufgestellt, so dass per Ende Jahr 

erstmals mit einem positiven Beitrag zum Konzernergebnis gerechnet werden kann. Dank erfreulicher Akquisitionstä-

tigkeit befindet sich Implenia Norge auf Erfolgspfad und hat ihren Auftragsbestand seit der Übernahme mit fast 200 

Mio. Franken mehr als verdoppelt.  

 

Der Geschäftsbereich Prime Buildings, der Beratung auf internationaler Ebene für anspruchsvolle Real-Estate-Projekte 

anbietet, entwickelte sich enttäuschend. Ein „Break-even“ per Ende Jahr rückt ausser Reichweite. Prime Buildings 

dürfte deshalb per 1. Januar 2013 neu positioniert werden.  

 

Potenzial im Modernisierungsmarkt nutzen 

Der Modernisierungsmarkt in der Schweiz verfügt über grosses Potenzial und bietet interessante Marktchancen. An 

dieses Wachstumsfeld der Zukunft knüpft Implenia mit einer gezielten und auf ihre Kunden ausgerichteten Moderni-

sierungsstrategie an. Im Berichtszeitraum hat Implenia in den Aufbau einer neuen stark marktorientierten organisato-

rischen Einheit investiert. Damit werden die Voraussetzungen geschaffen, um künftig den Modernisierungsmarkt ge-

zielt zu bearbeiten und die Wachstums- und Ertragsmöglichkeiten im Heimmarkt Schweiz optimal zu nutzen. 
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Erster Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht 

Nachhaltigkeit ist für die Zukunftsfähigkeit von Implenia entscheidend und deshalb in der Strategie des Unternehmens 

verankert. Implenia will in allen Bereichen den wirtschaftlichen Erfolg und die soziale sowie ökologische Verantwor-

tung in Einklang bringen. Mit dem Erscheinen des Halbjahresberichts 2012 veröffentlicht Implenia nun ihren ersten 

Nachhaltigkeitsbericht. Das Unternehmen schafft darin Transparenz und legt erstmals systematisch Rechenschaft 

darüber ab, wo man heute in den verschiedensten Bereichen steht. Darüber hinaus präsentiert Implenia ihre künftigen 

Ziele im Bereich Nachhaltigkeit und zeigt auf, wie sie diese erreichen wird. 

 

Zuversichtlicher Ausblick 

Gestützt auf das gute konjunkturelle Umfeld und einen Auftragsbestand auf sehr hohem Niveau, der weit über das 

laufende Jahr hinausreicht, blickt Implenia positiv in die Zukunft. Alle drei Konzernbereiche sind strategisch, operativ 

und personell gut aufgestellt, um die Herausforderungen der Zukunft zu meistern. Für das Gesamtjahresergebnis ist 

Implenia zuversichtlich und befindet sich auf dem Weg zu ihrem mittelfristigen operativen Ergebnisziel von 100 Mio. 

Franken. 

 

 

Kontakt für Investoren:  

Beat Fellmann 

CFO  

Telefon: +41 44 805 45 15 

beat.fellmann@implenia.com 

Kontakt für Medien:  

Philipp Bircher 

Leiter Kommunikation 

Telefon: +41 44 805 45 23 

philipp.bircher@implenia.com 

 

 

 

 

 

Implenia ist das führende Bau- und Baudienstleistungsunternehmen der Schweiz. Entstanden 2006 aus dem Zusammenschluss 
von Zschokke und Batigroup, blickt Implenia auf eine über 140-jährige Bautradition zurück. Das Unternehmen fasst Know-how 
aus den hochqualifizierten Konzernbereichen Real Estate, Bau Infra und Industrial Construction unter einem Dach zu einem natio-
nal und international agierenden Unternehmen zusammen. Mit seinem integrierten Businessmodell und den in allen Unterneh-
mensbereichen tätigen Spezialisten ist Implenia in der Lage, ein Bauwerk über seinen gesamten Lebenszyklus zu begleiten – 
wirtschaftlich, integriert und kundennah. Dabei steht eine nachhaltige Balance zwischen wirtschaftlichem Erfolg sowie sozialer 
und ökologischer Verantwortung im Fokus. 
 
Implenia mit Hauptsitz in Dietlikon bei Zürich beschäftigt rund 6400 Mitarbeitende und erzielte im Jahr 2011 einen Umsatz von 
über 2,5 Milliarden Franken. Das Unternehmen ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (IMPN, CH0023868554). Weitere Informati-
onen unter www.implenia.com. 

 

mailto:philipp.bircher@implenia.com
http://www.implenia.com/
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Schlüsselzahlen Konzern 

 
1.1.-30.6.2012 1.1.-30.6.2011 Δ  1.1.-31.12.2011 

 1'000 CHF 1'000 CHF  1'000 CHF 

     

Konzernumsatz 1'194'699 1'084'654 10.1% 2'522'646 

     EBIT der Konzernbereiche 26'183 15'719 66.6% 93'529 

Diverses / Holding (1'949) (3'389)   147 

Operatives Ergebnis 24'234 12'330 96.5% 93'676 

in % des Umsatzes 2.0% 1.1% 
 

3.7% 

     Konzernergebnis 13'139 4'223 211.1% 61'351 

in % des Umsatzes 1.1% 0.4% 
 

2.4% 

     EBITDA 43'240 29'379 47.2% 140'489 

in % des Umsatzes 3.6% 2.7% 
 

5.6% 

     Free Cashflow (29'390) (101'401) (71.0)% 67'311 

     Flüssige Mittel 351‘095 246‘673 42.3% 402'532 

Verzinsbare Schulden 211‘120 199‘831 5.6% 209'073 

Netto-Cash-Position 139‘975 46‘842 198.8% 193'459 

     Eigenkapital 534'774 496'163 7.7% 543'528 

Eigenkapitalquote 28.2% 29.7% 
 

28.8% 

     Auftragsbestand 3'283'122 3'008'196 9.1% 3'153'915 

          

Produktionsleistung 1'292'137 1'224'868 5.5% 2'776'666 

     Personalbestand (Vollzeitstellen) 5'835 5'596 4.3% 5'648 
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Schlüsselzahlen Konzernbereiche 
 

Real Estate 1.1.-30.6.2012 1.1.-30.6.2011 Δ  1.1.-31.12.2011 
 1'000 CHF 1'000 CHF  1'000 CHF 

     

Umsatz 672'949 641'516 4.9% 1'414'880 

     EBIT Generalunternehmung/ Dienstleis-
tungen 9'492 9'362 1.4% 19'659 

EBIT Immobilien (Projektentwicklung) 10'573 8'866 19.3% 25'297 

EBIT 20'065 18'228 10.1% 44'956 

     
     Auftragsbestand 1'617'416 1'603'090 0.9% 1'616'139 

Personalbestand (Vollzeitstellen) 489 461 6.1% 482 

     

     
Bau Infra 1.1.-30.6.2012 1.1.-30.6.2011 Δ  1.1.-31.12.2011 

 1'000 CHF 1'000 CHF  1'000 CHF 

     
Umsatz  514'295 511'390 0.6% 1'147'649 

     EBIT  -6'696 (12'842) 47.9% 18'100 

     
     Produktionsleistung 559'597 584'320 -4.2% 1'288'224 

Auftragsbestand 960'954 790'178 21.6% 744'157 

Personalbestand (Vollzeitstellen) 4'284 4'334 -1.2% 4'138 

     

     
Industrial Construction 1.1.-30.6.2012 1.1.-30.6.2011 Δ  1.1.-31.12.2011 

 1'000 CHF 1'000 CHF  1'000 CHF 

     

Umsatz  164'874 83'286   262'629 

     EBIT Tunnelling 15'238 11'477 32.8% 33'590 

EBIT Norwegen (917)     -805
2)
 

EBIT Prime Buildings (1'507) (1'144) (31.7%) -2'312 

EBIT  12'814 10'333 24.0% 30'473 

     
     Produktionsleistung 217'010 198‘2231) 9.5% 423‘7271) 

Auftragsbestand 704'752 698‘5851) 0.9% 793'619 

Personalbestand (Vollzeitstellen) 865 8601) 0.6% 833 

     
1) like for like 
2) Implenia Norge nach Integrationskosten und Abschreibungen immaterieller Werte von 2,7 Mio. Franken 


